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Partner der Allianz für Aus- und Weiterbildung blicken auf 
erfolgreichen „Sommer der Berufsausbildung“ zurück 

 

Junge Menschen mit Ausbildungsbetrieben zusammenzubringen, damit sie eine 
#AusbildungSTARTEN - dafür haben sich die Partner der „Allianz für Aus- und Weiter-
bildung“ von Juni bis Oktober 2021 im „Sommer der Berufsausbildung“ stark gemacht. 
An neun thematischen Aktionstagen haben sie gezeigt, welche umfassenden Möglich-
keiten zur persönlichen Entfaltung eine betriebliche Berufsausbildung bietet.  
 
Die Aktionstage wurden durch vielfältige Veranstaltungen begleitet wie etwa 
Informationsevents oder Sommercamps und haben zahlreiche junge Menschen 
angesprochen. Insgesamt zählte der „Sommer“ rund 800 regionale Veranstaltungen 
und erzielte über 2 Millionen Views in den Sozialen Medien. So konnten zahlreiche 
Jugendliche und ihre Eltern erreicht und über die hervorragenden Berufs-, Karriere- 
und Verdienstmöglichkeiten einer dualen Ausbildung informiert werden. Und viele 
Betriebe wurden motiviert, Ausbildungsplätze anzubieten und zu besetzen. 
 
Im „Sommer der Berufsausbildung“ ist es durch die gemeinsame Anstrengung der 
Allianzpartner gelungen, die berufliche und duale Ausbildung regional und bundesweit 
prominent in der Öffentlichkeit zu platzieren. Der Erfolg der Initiative spiegelt sich auch 
in den aktuellen Zahlen zum Ausbildungsmarkt wider: Die Betriebe von Industrie und 
Handel, Handwerk und Freien Berufen schlossen bis Ende September 2021 zwei 
Prozent mehr Ausbildungsverträge ab als im Vorjahr. 
 
Die Allianz für Aus- und Weiterbildung setzt sich auch nach dem Ende des „Sommers 
der Berufsausbildung“ für die Stärkung der dualen Ausbildung ein. Und auch die 
Vermittlung geht weiter: Die Lehrstellenbörsen der Kammern und die Ausbildungs-
börse der Bundesagentur für Arbeit bieten noch viele attraktive Ausbildungsplatz-
angebote, die auf interessierte Bewerberinnen und Bewerber warten. Viele Betriebe 
und Unternehmen suchen noch nach ihrer Fachkraft von morgen. 
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Bundeswirtschaftsminister Peter Altmaier: „Die duale Ausbildung ist eine große 
Stärke des Standorts Deutschland. Wir müssen auch weiterhin alles daran setzen, die 
duale Ausbildung weiter zu stärken und mehr junge Menschen für diesen Weg zu 
begeistern. Der Sommer der Berufsausbildung war ein großer Erfolg. Die Partner der 
Allianz für Aus- und Weiterbildung haben mit einer beeindruckenden Zahl an 
Veranstaltungen und Social-Media-Aktivitäten ein starkes Zeichen gesetzt. Die Allianz 
für Aus- und Weiterbildung wird sich auch in kommenden Monaten intensiv dafür 
einsetzen, den Ausbildungsmarkt weiter zu stabilisieren und die duale Ausbildung als 
zentrale Säule des Fachkräftenachwuchses zu stärken.“ 
 
Bundesbildungsministerin Anja Karliczek: „Es liegt mir am Herzen, dass alle Ju-
gendlichen, die eine Ausbildung anstreben, einen Ausbildungsplatz finden, auf dem 
sie ihre Fähigkeiten und Stärken einsetzen können. Eine Ausbildung ist der Schlüssel 
zu einer gesicherten beruflichen Zukunft. Gleichzeitig sichert jeder besetzte Ausbil-
dungsplatz, dass auch in den kommenden Jahren gut ausgebildete Fachkräfte in 
Handwerk und Industrie bereitstehen. Damit uns das auch im Jahr 2 der Pandemie 
gelingt, haben wir uns im Rahmen der Allianz für Aus- und Weiterbildung zum 
‚Sommer der Berufsausbildung‘ mit seinen vielfältigen Aktionen zusammengeschlos-
sen. Mit dem Erfolg unserer gemeinsamen Arbeit können wir zufrieden sein. Als einen 
nachhaltigen Beitrag des Bundesbildungsministeriums habe ich im Oktober das digi-
tale Berufsorientierungsportal berufenavi.de gestartet, das jetzt und in Zukunft für die 
Jugendlichen einen umfassenden und verlässlichen Einstieg in die Berufsorientierung 
und Ausbildungsplatzsuche ermöglicht.“ 
 
Bundesarbeitsminister Hubertus Heil: „Ausbildung ist die beste Investition in die 
Zukunft. Dazu müssen wir junge Menschen bei ihrem Start ins Berufsleben unter-
stützen und mit Unternehmen zusammenbringen. Die gemeinsame Aktion hat gezeigt, 
dass das auch unter Corona-Bedingungen möglich ist. Mit dem Bundesprogramm 
‚Ausbildungsplätze sichern‘ leisten wir außerdem finanzielle Hilfe, damit die 
Ausbildung auch in diesen wirtschaftlich schwierigen Zeiten weitergehen kann. Die 
Förderung kann jetzt noch beantragt werden. Deshalb rufe ich alle Firmen auf, 
auszubilden und dabei auch die Ausbildungsprämien zu nutzen.“ 
 
Staatsministerin für Integration Annette Widmann-Mauz: „Für einen starken 
Wirtschaftsstandort Deutschland müssen wir junge Menschen für eine duale 
Ausbildung begeistern und unsere Unternehmen und Betriebe unterstützen. Das 
haben wir mit dem ‚Sommer der Berufsausbildung‘ und dem Start des Programms 
‚Ausbildungsplätze sichern‘ getan. Wichtig ist, hierbei alle Jugendlichen in den Blick zu 
nehmen, mit oder ohne Einwanderungsgeschichte. Denn Vielfalt ist ein echter Faktor 
für Innovation und sichert unserer Wirtschaft den Fachkräftenachwuchs, den sie 
dringend braucht!“ 
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Vorsitzender des Vorstandes der Bundesagentur für Arbeit, Detlef Scheele: „In 
diesem Jahr sind wir gemeinsam mit den Partnern der Allianz für Aus- und Weiter-
bildung mit dem „Sommer der Berufsausbildung“ ungewöhnliche Wege gegangen, um 
junge Menschen beim Start in die Ausbildung zu unterstützen. Über den Sommer 
verteilt haben wir unterschiedlichste Aktionen veranstaltet, damit Jugendliche und 
Betriebe auch in diesem Jahr zusammenkommen. Jungen Menschen, die auch nach 
dem offiziellen Ausbildungsbeginn noch nichts gefunden haben, möchte ich unbedingt 
Mut machen. Es ist auch jetzt noch nicht zu spät für den Ausbildungsstart. Wichtig ist, 
dass Jugendliche sich für einen Beruf anhand ihrer Stärken und Interessen 
entscheiden. Und bei dieser wichtigen Entscheidung steht die Berufsberatung der 
Arbeitsagentur jungen Menschen mit Rat und Tat zur Seite.“ 
 
BDA-Präsident Dr. Rainer Dulger: „Die Wirtschaft hat im Sommer der Berufsausbil-
dung Vollgas gegeben. Die vielfältigen Aktionen, um Jugendliche und ihre Eltern für 
eine Ausbildung zu begeistern, haben eine beindruckende Reichweite erzielt. In der 
Berufsorientierung gibt es insbesondere bei der Vernetzung der Schulen aber noch 
Nachholbedarf. Hier müssen wir gemeinsam mit den Partnern der Allianz für Aus- und 
Weiterbildung ansetzen. Die Wirtschaft lässt auch nach dem „Sommer der Berufsaus-
bildung“ in ihrem Ausbildungsengagement nicht nach. Denn gerade jetzt sind Fach-
kräfte als Herzstück jedes Unternehmens ein wichtiger Motor für den wirtschaftlichen 
Aufschwung trotz und nach Corona. Wichtig ist: Eine Ausbildung kann nicht nur im 
August oder September begonnen werden, sondern noch über das Jahresende 
hinaus.“ 
 
Stellvertretende DGB-Vorsitzende Elke Hannack: „Der Sommer der Berufsbildung 
hat die Bedeutung der Dualen Ausbildung noch einmal in den Vordergrund gestellt. 
Wir dürfen aber nicht nachlassen in unseren Anstrengungen, allen ausbildungs-
interessierten jungen Menschen einen Ausbildungsplatz anzubieten. Noch immer 
bleiben zu viele junge Menschen unversorgt und sind auf Übergangsmaßnahmen 
angewiesen. Deshalb lohnt es sich, weiter um jeden Ausbildungsplatz zu kämpfen. 
Dem vielfach beklagten Fachkräftemangel lässt sich aber nur mit guter Ausbildung 
begegnen. Die Corona-Ausbildungsstudie der DGB-Jugend hat die drängenden 
Probleme der Auszubildenden aufgezeigt und gibt wichtige Impulse für die 
Verbesserung der Qualität in der Ausbildung.“ 
 
Präsidentin der Kultusministerkonferenz, Britta Ernst: „Wir dürfen nicht in unseren 
Anstrengungen nachlassen, die vielfältigen und hochdifferenzierten Angebote der 
beruflichen Bildung, die allen Jugendlichen und jungen Erwachsenen offen stehen, 
wieder stärker in das öffentliche Bewusstsein zu stellen. Gerade auch mit Blick auf die 
attraktiven und krisenfesten Karriereperspektiven, die eine berufliche Ausbildung 
bietet, gilt es, über den „Sommer der Berufsausbildung“ hinaus, die Angebote zur 
beruflichen Orientierung in und auch außerhalb von Schule zielgruppenadäquat zu 
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intensivieren und dazu neue Informations- und Veranstaltungsformate auch im 
sozialen Umfeld der Jugendlichen zu nutzen.“ 
 
Vorsitzender der Wirtschaftsministerkonferenz, Prof. Dr. Andreas Pinkwart: „Das 
System der dualen Ausbildung stellt das Fundament für eine zukünftige Fachkräfte-
sicherung dar. Gut ausgebildete Menschen werden in den Betrieben dringend ge-
braucht. Vor diesem Hintergrund genießt die duale Ausbildung eine hohe Priorität in 
den Ländern. Dies spiegelt sich gerade auch in der Vielzahl der Maßnahmen von 
Partnern der Bündnisse, Allianzen und Pakte in den Ländern, die den Sommer der 
Ausbildung der Allianzpartner hervorragend ergänzt haben. Nordrhein-Westfalen zum 
Beispiel hat im Juni unter der Dachmarke „Ausbildung jetzt!“ des Ausbildungskonsens 
NRW eine Aktionswoche gestartet, in deren Rahmen mit vielfältigen Beratungs-
angeboten für Jugendliche und Eltern, Hotlines, Social Media Plattformen und einer 
Kampagne für Praktika im Handwerk erfolgreich angesprochen wurden.“ 

Vorsitzende/r der Arbeit- und Sozialministerkonferenz, Kristina Vogt: „Der 
„Sommer der Berufsausbildung“ hat die Bedeutung und Werthaftigkeit der Berufs-
ausbildung für Deutschland hervorgehoben. Dies war ein wichtiges Zeichen vor dem 
Hintergrund der Corona-Pandemie. Vielfältige Akteur*innen haben die Chancen, die 
eine Ausbildung bietet, aufgezeigt. Bündnisse wurden erneuert, Sonderaktionen 
durchgeführt, Maßnahmen zur Stabilisierung des Ausbildungsmarktes ausgebaut und 
kreative Anspracheformate genutzt. Viele jungen Menschen und Betriebe konnten 
erreicht werden. Eine Berufsausbildung ist die beste Existenzsicherung und bietet 
unterschiedliche Berufsbilder und Karrierewege. Für die Bewältigung der zukünftigen 
Herausforderungen und der notwendigen Transformation unserer Lebens- und 
Arbeitswelt ist eine moderne Berufsausbildung ein Kernelement zur Mitgestaltung. 
Wichtig ist nun, nicht nachzulassen und Zugangswege sowie Förder- und Unter-
stützungssysteme immer wieder transparent zu machen, aber auch Verbesserungs-
potenziale zu erschließen.“ 

 
Informationen zum „Sommer der Berufsausbildung“ und zur Allianz für Aus- und 
Weiterbildung finden Sie unter: www.aus-und-weiterbildungsallianz.de. 

http://www.aus-und-weiterbildungsallianz.de/

